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Arch 


Als Chrit Eych Gerſt 
Amt Clag Eyd Gilt 
Angſt Clauß Eyer Glatt 
Abbt Colm Eyter. Glaub 
Cölln ald Glimpf 
Arm Creutz Fall Glock 
Aſt [Cuntz. Falck ‚GOTT 
Aug Dach Farr Gold 
Art. Das Faſt Götz 
Ba & Dampf Fell Graf 
Bad Danck Feld Gras 
Bald Darm Fleiß Grind 
Banck Daub Feiſt Grün 
Baum Deck Feſt Guth. 
Beck Dem Liſch anf 
Berg Der Fink Halb 
Bild Dein Flachs Halß 
Blat Dieb Flad Hahn 
Blau Dich Flaſch Hanf 
Blitz Dienſt Fleiſch Haar 
Bloch Dint Fluch Haß 
Blum Dolch Frau. Häu 
Blut Dorf Franz Hauß 


? Bog Drum Friſch Heck 
Bohn Duft Fritz. Hemd 
Borg Durch all Hengſt 


% Brand Eilf Gang Herr 
Brill Eins Ganz Heyl 
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Muß. 
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Nacht 
Nein 
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Noth 
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Rind Schwerdt Viel Wurmbs. 
Rieg Schlaf ulm [ll 
Rom Schlüu Vogel Plls 
Roſt Schnell Von Pſop 
Rohr Schutt Vom. Hſenn 
Roll [Sta WAL 3 Pgel. 


| Siegel Strang Werck I Zinß 
Sold Schwamm Welch 5 Zoll 
Soot Schwalb. Weid Jopf 
Sultz ann Widder Zorn 
Schild Trad Wind. Zuber 
Schuß Trier Wirbel Zung 
Schaft Trach Wolf Zucht 
Schloß | Türe Wog . Zweyr 
Schlecht Trumm Woch Zwiebel 


Schmalz. Trunck Wort Zweck 


Schrift. Vaſt Wund Zwoerch 
Schritt Veſt Wunsch Zwirn. | 
I. Das Ge bet ſo uns unfer Herr 

und Hey land Je ſus Chri ſtus zu beten 
0 ſel Dry ge Ich ret hat. Math. 6. 1 Nr 
5 uz ſer Va ter, der du biſt im Him mel. 
\ Na hei fi set, wer de dein Na me. e 
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Reich kom me. Dein Will ge ſche he auf 
Er den wie im Him mel. Un ſer tag lich 
Brod gib uns heut. Und ver gib uns 
un ſe re Schuld, als auch wir ver ge ben 
un ſern Schul di gern. Und führ uns nicht 
in Ver ſu chung; ſon dern er löſe uns vom 
Bö ſen. Denn dein iſt das Reich, und die 
Kraft, und die Herr lich keit, in E wig⸗ 
keit, Amen. 


II. Die Ar ti ckel un ſers Chriſt⸗ 
lichen Glau bens. 
Ich glau be an Gott Va ter, den all⸗ 
mäch ti gen Schöp fer, Him mels und 
der Er den, | PTR 
Und an IE ſum Chri ſtum, feinen ein: 
ge bohr nen Sohn, un ſern HErrn, der 
em pfan gen iſt von dem heili gen Geiſt, 
ge boh ren aus Maria der Jung frau en, 
ge lit ten un ter Pon tio Pi la to, ge kreu⸗ 
tzi get, ge ſtor ben und be gra ben, ab ge ſtie⸗ 
gen zur Höl len, am drit ten Ta ge wie der 
auf er ſtan den von den Tod ten, aufge 
fah ren gen Him mel, ſitzet zu der Rech⸗ 
ten Got tes des all mäch ti gen Va ters, 
von dan nen er kom men wird, zu rich ten 
die Le ben di gen und die Tod ten. 
Ich glaube an den hei li gen Geiſt, ei ne 
hei li ge all ge mei ne Chriſt liche Kir che, 
die Ge mein ſchaft der Hei li gen, Ver ges 
bung der Sün den, Auf er ſte hung des 
Flei ſches, und ein e wi ges Le ben. 
9 III. Ein 
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I. Ein ſe tzung der hei li gen Sa cra⸗ 
men teu, durch wel che der hei li ge Geiſt die 
ß Er lö ſung ver ſie gelt und ver ſi chert. 


Ge het hin, und leh ret al le Völ ker, und 
tauf fet ſie im Na men des Va ters, 
und des Soh nes, und des hei li gen Gei⸗ 
ſtes. Wer da glau bet und ge tauft wird, 
der wird ſe lig wer den: wer a ber nicht 
glaubt der wird ver dammt wer den. 
IV. Ein ſe tzung des hei li gen 

bend mahls 


A bend mahls. SE 

U" fer Herr: JEſus in der Nacht, da er 
ver rathen ward, nahm er das Brod, 
dan ke te und brachs, und gabs ihnen und 
ſprach: Neh met, eſ ſet, das iſt mein Leib 
der für euch ge bro chen wird; Sol ches 
thut, zu mei nem Ge dächt niß. Deſſel bi⸗ 
gen gleichen auch den Kelch, nach dem 
Abend mahl und ſprach: Die ſer Kelch iſt 
das neu e Te ſta ment in mei nem Blut: 
Sol ches thut, ſo oft ihrs trinket, zu mei⸗ 

nem Ge dächt niß. | | 
Dann ſo oft ihr von die ſem Brod ef: 


ſet, und von die ſem Kelch trin ket, ſollt 


ihr des HErrn Tod ver kün di gen, bis 
e a en ne 
Und die ſe Derbheiffung wird auch wieder 
ho let durch Pau lum, da er ſprichtt 
Der Kelch der Dank fa gung, da mit 
wir dank ſa gen, iſt er nicht die Gemein: 
ER 


16 


ei a 
| u w 38. i ſt ch ſch ck dr tt. 5 


ſchaft des Bluts Chri ſtis Das Brod, 
das wir bre chen, iſt das nicht die Ge⸗ 
mein ſchaft des Lei bes Chri ſti? Dann 
ein Brod iſts, ſo ſind wir viel ein Leib, 
* 5 wir al le eins Brods theil haf tig 
ind. | 


Erob. 20. Deut. 5. 


v. Die heil. ze hen Ge bo te Got tes 


Gott re det al le die ſe Wor te: 


Jb. bin der HERN dein GOTT, der 
ich dich aus Egop ten land: aus dem 
Dienſt⸗Hauß ge füh ret ha be: Du ſollt kei⸗ 
ne 8 re Göt ter für mich ha ben. 
II. Du ſollt dir kein Bild niß, noch ir⸗ 
gend ein Gleich niß ma chen, weder deß, 
das o ben im Him mel, noch deß, das un⸗ 
ten auf Er den, oder deß, das im Waſſer 
und un ter der Er den iſt; a du ſollt ſie nicht 
an ba ten, noch ihnen die nen. Dam ich 
der HErr dein Gott, bin ein ſtar ker eife 
ri ger Gott, der die Mi ſe that der Bar . 
ter heim ſu chet an den Kin dern, bis ins 
drit te und vier te Glied, de ren die mich 
baffen, und thue Barm her zig keit au vie- 
len tau ſen den, die mich lie ben und mei ne 
Ge bo te hal ten. 
III. Du ſollt den Nat men des HEren 
dei nes GOt tes nicht muß brauchen: Dann 
der Herr wird den nicht un geſtraft laf ſen 
der e nen Namen muß braun t. * 


ref 8 


. Aabedefffghiklmen 1 g 1. 
5 | ſch ck dt tt. 


0 
1 tu v wr z tz. ß ſt ch 
IV. Ge den ke des Gab bath Tages, dag 
du ihn hei li geſt. Sechs Ta ge ſellt du 
ar bei ten, und al le dei ne Wer ke thun; 
aber am ſie ben den Ta ge iſt der Sab bath 
des HeErrn dei nes GOt tes, da ſollt du 
kei ne Ar beit thun, noch dein Sohn, noch 
dei ne Toch ter, noch dein Knecht, noch 
dei ne Magd, noch dein Vieh, noch der 
Fremd ling, der in dei nen Tho ren iſt. 
Dann in ſechs Ta gen hat der HErr Him⸗ 
mel und Er den ge macht, und das Meer, 
und al les was dar in nen iſt, und ru he te 
am ſie hen den Ta ge: Da rum ſeg ne te der 
Heß den Sab bath und hei lig te ihn. 
V. Du ſollt dei nen Va ter und dei ne 
Mut ter eh ren, auf daß du lan ge le heſt 
im Land, das dir der HErr dein GOtt 
VI. Du ſollt nicht töd ten. 

VII. Du ſollt nicht ehe bre chen. 
PIII. Du ſollt nicht seh en:; 
IX. Du ſollt kein fal ſches Zeug niß re den 
wi der dei nen Nach ſtennn. 
. Laß dich nicht ge lü ſten dei nes Näch⸗ 
ſten Haus: Laß dich nicht ge lü ſten dei⸗ 
nes Nich ſten Weibs, noch ſei nes Knechts, 
noch feiner Magd, noch feines Och ſen 
noch feines E ſels, noch al les was dein 


* 


— 


1 0 \ \ - - r 2] 
> \ RUE ET A, \ F } N 
UN . * k 8 er € 
> A * PR \ * x n 1 |. 


Aabedeffghbifimnopgr:ffe 
tu vwryz tz. ß ſtſch ſchack dt tt. 


Die ſe Ge bo te al le, wie auch das gan ze 
Ge ſez und die Pro phe ten, hangen an 
die ſen zwey en Ge bo ten. . 

Du ſollt lie ben GOtt dei nen Herrn, 
von gan zem Her zen, von gan zer See le, 
von gan zem Gemüth und al len Kräf ten. 
Dieß iſt das für nehm ſte Ge bot: Das an⸗ 
de re a ber iſt dem gleich: Du ſollt dei nen. 

Näch ſten lie ben, als dich ſelbſt. 


Vom Amt der Schluͤſſel. 


Math. am 16. Cap. vers 19. 


Jh will dir des Him mel reichs Schlüſ ſel 
| geben: Al les was du auf Erden bin⸗ 
den wirſt, ſoll auch im Him mel ge bun den 
ſeyn; und alles, was du auf Er den lö fen. 
wirſt, ſoll auch im Himmel loß ſein. 

3 Joh. am 20. Cap. vers 21. 22. 23. | 
..,gE fus ſprach zu ſei nen Jün gern, 
Frie de ſey mit euch! Gleich wie mich der 
Va ter ge ſandt hat, ſo ſen de ich euch. 
Und da er das ſag te, bließ er ſie an, und 
ſprach zu ih nen: Neh met hin den hei li⸗ 
gen Geiſt; wel chen ihr die Sün de er laſ⸗ 
set, de nen find ſie er laſſen, und welchen 
ihr ſie be hal tet, de nen ſind ſie be hal ten. 
Math. am 18. Cap. vers 15. 16. 17. 


Sün di get dein Bru der an dir, ſo ge he 
hin, und ſtra fe ihn zwi ſchen dir und ihm 
al lein: Hö ret er dich, fo haſt du dei nen 
Bruder ge won nen, hö ret er dich Ba 

| 1 i 
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ſo nimm noch ei nen o der zwe en zu dir, 


auf daß al le Sache be ſte he auf zwe her 


o der dre yer Zeu gen Mun de; hö ret er die 
nicht, fo ſa ge es der Ge mein de; hö ret er 
die Ge mein de nicht, ſo hal te ihn als ei⸗ 
nen Hey den und Zöll ner. 1 
Math. am 18. Cap. vers 18. 90 
War lich ich ſa ge euch, was ihr auf Er⸗ 
den bin den wer det, ſoll auch int Himmel 
ge bun den ſeyn: und was ihr auf Er den 
0 ſen wer det, ſoll auch im Him mel loß 
eyn. BER 


Hauß Ge bät für Ehriſt liche Hauß⸗ 


Vä ter und ihre. Ge fin de. 
Mor gen⸗Ge baͤt. 
5 SER remihersisger eswisger GOTT und Bas ' 

ter, wir dan⸗cken dir, daß du uns Diesfe 
Nacht ſo gnä⸗dig⸗lich be-hü⸗tet, und den heu:ti⸗ 
gen Tag haft laßſen er⸗le ben; und bitsten dich 
du wol⸗leſt uns al⸗le un⸗ſe⸗re Sün⸗den um dei: 
nes lieben Sohnes JZE:SU Chris ſti wil⸗len 


ver⸗zei:- hen, und deine Gna⸗de er⸗zei⸗gen, daß 


wir die⸗ſen ganzen Tag in dei⸗nem Dienſt zu: 
brin⸗gen; Uns auch be⸗hü⸗ten an Leib und Seel, 
und ſtär⸗cken wi⸗der alsle An⸗fech⸗ tung des Teu⸗ 
fels und er⸗ret⸗ten aus al⸗ler Gefahr die in 
die⸗ſer Welt uns möchste be⸗geg⸗nen, durch un— 
ern HErrn IJE⸗ſum Chri⸗ſtum, Amen. 

Um ſer Daster, ꝛc. 1 
f | 940 A bend⸗ 


Ad bede I bitten 0 d be 
tn 


0 F h f 6. . ſö ſchchack di k. 


A bend⸗Ge bat. 
Egg GOTT himmelisfher Va⸗ter, wir 
dan⸗cken dir, daß du uns die⸗ ſen Tag ſo 
Fi; dig⸗lich beshüstet haſt; und bit⸗ten dich du 
‚wolzlef uns al⸗le un⸗ſe⸗re Sün⸗de um deine 
lie⸗ ben Sohns IE: ſu Chrisfti wil⸗ len ver⸗zei⸗ hen. 
Wol,⸗leſt uns auch be⸗wah⸗ren un- be⸗ leckt an 
Leib und Seel; und uns be⸗huͤ⸗ten für alsler 
‚Gefahr, daß auch un⸗ſer Schlaf zu dei⸗nen 
© ren gesreischen möge. Gib auch Ru:he und 
Troſt al⸗len kran⸗ken, be⸗trüb⸗ten und an-ge— 
foch⸗te⸗ men Her⸗zen, durch ungern HErrn GE: 
ſum Chri⸗ſtum, wel, cher uns al⸗ſo hat ge⸗leh⸗ 
ret basten: Unſer Poster ꝛc. Ich glau- be 

an Gott Da; ter ꝛc. f 


Ge bät vor dem Ef ſen. 
Il⸗ler Au: gen war⸗ten auf dich, HErr, und 
du gibſt ih⸗nen ihre Speiß zu ſei⸗ner Zeit, 
du thuſt dei⸗ne mil⸗de Hand auf, und ſät⸗ti⸗geſt 
alasles „ was da le⸗ bet, mit Wohl: ge⸗fal⸗len, 

A⸗men. 
Bean all⸗mäch⸗ti⸗ger Gott, der du als les 
er⸗ſchaf⸗fen haſt, und nac durch Deine 
gött⸗li⸗che Kraft er⸗häl⸗teſt, und das Volk Iſ⸗ 
ra:el in der Wüzſten ge. ſpei⸗ſet haſt, wol⸗leſt 
uns deinen ar⸗men Diernern, dei⸗nen göttslis 
chen Se⸗gen und Be⸗ne⸗dey⸗ ung ge⸗ben, und hei⸗ 
ligen Diesfe dei: ne Ga- ben, die wir von deiner 
‚milden Gü⸗te em⸗pfan⸗gen, auf daß wir ſie 
mäſ⸗ fig: lich und heislig⸗lich ge⸗brau⸗chen, nach 
enen gt lichen: ar und e che 
Miel 3 
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Mit⸗tel dich er⸗ken nen, einen Vaster uud Ur⸗ 
ſbrung al⸗les Gu⸗ten, und für⸗nem⸗lich ſu⸗chen 
das geiſt⸗li⸗che Brod dei⸗nes Worts, mit wel⸗ 
chen un; ſe⸗re Sees len ge⸗ſpei⸗-ſet wer⸗den zu 

dem e⸗wi⸗gen Le⸗ben, das du uns be- rei⸗tet haft, 
durch das heislizge Blut deines lie⸗ben Sohns, 
un: ſers HErrn JEſu Chrisfti, Armen. 0 
N . . Un:fer Daster, ꝛc. | 
5 Al fo ver, mah⸗net uns der HErr Ic, fs | 
Chri⸗ſtus. Luc. 21: Hüstet euch daß eu⸗ re 
Heritzen nicht be⸗ſchwe⸗ret wer⸗-den mit Freſ⸗ 
en und Saufsfen, und mit Sor⸗gen der Nahe 
rung, und kom⸗me der Tag des „Ern ca | 

über euch, wie ein Fall⸗ ſtrick. 


Ge hät nach dem Eſ ſen. 
u Al ſo ſpricht der HERR im fün⸗ften Buch 
Mo :ſis am Sten Ca⸗pi⸗tel: Wann du geſ⸗ 
ſen haſt „und ſatt wor⸗den biſt, fo ſollt du den 
Herren dei⸗nen Gott lo⸗ben, und hüste dich, 93 
5 ker du des HErrn dei⸗ nes GOtetes nicht ver⸗ | 
‚gef felts © 1 

Err Gott himm'ili:ſcher Va⸗ter, wir dan⸗ 
ken dir für alsle deine Wohl⸗tha⸗ten, die 
wir ohn Un⸗ter⸗laß von dei⸗ner milsden Hand 
eim⸗pfan⸗gen, daß dein gött-li cher Wille iſt, 
uns zu er⸗hal⸗ten in die⸗ſem zeit- li⸗chen Leben EN 
5 8 und uns ver⸗ſor⸗geſt mit al⸗ler un⸗ſe⸗rer Noth⸗ 
durft. In⸗ſon⸗der⸗heit aber, daß du uns neu 
ge⸗bo-ren ‚haft, zu der Hoffnung eines befs 
ſern Le⸗bens, welches du uns ge:of⸗fen⸗ba⸗ret 
den er dein geil 5 Ev ne e Wir 
8 ien 
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bit⸗ten dich, barm⸗ her⸗tzi⸗ ger GOtt und Vater, 
daß du nicht wol⸗ left zu: laſeſen, daß un⸗ feste 
Her: Ben hier einſge⸗wurötzelt ſeyn in die⸗ſen irr⸗ 
di⸗ſchen und ver⸗gäng⸗ li⸗chen Din⸗gen, ſon⸗dern 
all⸗zeit hin⸗auf ge⸗den⸗eken gen Himmel, er 
war⸗ten⸗de un⸗ſern Hey⸗land JE⸗ſum Chris 
ſtum, bis daͤß Er in den Wol'cken er⸗ſchei nen 
wird, zu umferer Er⸗lö⸗ſung. 

He Hel⸗fer, hilf in Angſt und Noth, 

Er⸗barm dich mein, du treu⸗er GO tt, 
Ich bin ja doch dein lie-bes Kind, 
Trotz Welt, Teu⸗fel, und al⸗ler Sünd. 
Ich trau auf dich, o Gott, mein HErr, 

Wann ich dich hab, was will ich mehr? 

Ich hab ja dich, Herr JE⸗ſu Chriſt, 

Der du mein Gott und Er⸗lö⸗ſer biſt, 
Deß freu ich mich von Her-zen mein, 

Bin gu⸗tes Muths und har⸗re dein, 

Ver⸗laß mich Hans lich anf deinen Nasen, 
Hilf Hel⸗ fer / hilf, drauf ſprech ich Armen, 


Deutſche und ee Ziffern und Zahlen, | 
I Dr ED 8. 9. 10. 
I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX. X. 
„ i 14. 15. 16. 17. 
%%% XI. XIV XV. AM XVII. 


18. 19. 20. 21. 23. 
XVIII. XIX. XX. XXI. X Kl. XXIII. 
24. 25. 26. 28. 


XXIV. XXV. XXVI. XXVII. XXVIII. 
29. 30. 40. 50. 60. 70. 80. 
XXIX. XXX. XI. I. IX. LXX. LXXX 3 
90. 100. 200. 300. 400. 500. 1000. 
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Wer Din der Rechen ; Kunſt ſich Luſt hat einzulaffen, 
Der muß mit allem Fleiß dies kleine Täfelein 

| 5 t wohl und eigentlich in die Gedanken faſſen, 
o wird ſein Müh und Fleiß wohl angewendet ſein. 
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2 tüſchreck ziſchert. ER Wolf ae Der Heher ſchreyet. 
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Der Mund de ; Ba Sutut kater Die Seange fm mit. 
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Wer die Suͤnde 
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